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. DaS rühmlichst bekannte

8dödoMu
elfcser - "Wasser.

zu beziehen durch

MMetzgerCo.,
30 tmo 32

ßst Mseyland Straße.
ckkxho 407.

Carl Kogpauk's
Deutsche

Buch - Handlung !

Do 7 0&5 ZUabavtaQt

veftellnng mAbonemetk ans alle im
5- - und Auslande erschemesde Löcher Und

Zettschriften derdeu angenommen und prompt
abgeliefert.

An. und Verkauf alt Bft$.
oeialiAsöe Liteesur.

W. I. D0m
I. HL 1L.

ÄsMU

Pas Lew

My.lZsföA
sbornaS Markey, Sugufi Wew

Peur geien.

M Side Foundry Company

!! tlijg!eiet
Gab r,ka nten alle, Bet,

Mngnh-Waarr- ,

Volle ntroertlamkeU wtrd an Clftn?

sträger nah VeSellvnaev zugewandt

Yets ikdt,H

lil8 I , ertiL?

t!irl Urno !5

Sozialistische

B 4 9 1 1 e n 3

Regelmäßige Geschäfts - Versammwn
ren zweiten Sonntag im Monat n

'er Arbeiter-Haue- .

sceue cualievn werden m den rea
äftigea Versanunlungm aufgenommr .

pesiinO Veitrag 15 gem.

Mitglieder der Sektion können aus
Ruglieder der Krankemasse werden.

QentsSe Arbeiter wlteöt
Cnö an I

Die groge
I. B. & W. Bahn.

Kürzeste Linie nach dem Osten nb SeSen.
Die einzige Linie mit fonden Zügen nach Blos.
mington und Veoria mit DurchganSVase
nach den Missouri Mver Punkten in einigen
Stunden weniger als andere Bahnen. Ebenso
Durchgang . Schlafwagen und Stnhlwagen.
Wagen üb Dauville nach Chicago tn kürzerer
Zeit n utevrtaeren Preis en alS andere Lahnen
Die kurze Linie, ach Sprivasield, ColnmdnS,
Ohio,

und allen vnnkten im fuduchen und oft.
m m. jm. m 4. jtx

liöyeu yw. vt inntnt uno einnge rtati
mU DnrchgangS.Schlafwagen nach Urbana.
Oh'o, Vellefontame, Kenton, Lifftn, und San.
duiky. Die antdorisirte Linie östlich rai,
Tchnellzeit und Tickets nach allen bedeutenden
östlichen Städten don tzl bis $1.10 weniger als
reguläre Raten.

Lüge im Indianapolis Vadnhof.
! ftltch 4:org. tt:lttrg. s:avdS"g ,f 7. War. 3:a.a4ni tt:MSd

om Oft 7 ora 3:15 . 10:30 ddnkuft 0 eften 3:bO , 10:40 g. 8:40 Sb,
Feinste Speise- - und Schlafwage. Tickets

und AnSkonft ertheilt Sen. Paff. Agent, Eeo
Vutler, 18S Süd Illinois Straße, und jeder
andere Agent der Linie.

H. . , 0 n s n, ,n. Paff. gent.
. . I l l , k. , Va? eenl

ADVERTISERS
can learn the exact cosi
of proposed line ol

advjising in American

papers by addressing
GeOo P Rowell 81 Co.,

üwapapp A.dTirtttrig w!,IO SpmM St., Nw York.
2A lot tarn lOOPac pwT
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Die einzig nicht ottoh5lhaltige auS

PflarM bereitete Medizm in flüs

siger Form. im

Sie Ist nicht ein Ceträak an Ram, ob

C - - - taiH.ti MK W ... Ci & f MfM X
Silttumwciu, ycujuiji viupi, v

Geschmack zn btfriedizev, foniera eia ans katt.

fonlifchen ZkrAutera gefertigte P:2?arat.
Si iit Btiiiiieuiui tetnigt

IsIBlaS. ÄärN die Kewn, 1Äul!en unb ,hun,
ttntit SalaNa ul krkfttgt lal System.

' 'Dt O rg e, lch am häufigste th8nk
Uon,n nicht rfS&en, ft H dragen, li ingwetde,
du Leb ns II Sttmn Ttnk SReiWn, welch

kqmr,:oZ dt Thätigit tititt Organ aricl ! ,

l6t, M Zchtzi. I zei
Dt Rtarltt etntgat ttttrt that

Hil. File Leute, welche an Samortjalie Kid, ist
dt ZKidizm fh? wkrtivoil.

St tjilft w dr Lttdsu. kuttrt Verstopfung,
ttretbt Asll, ist gut agn uUt, Reuralgia I

fftffi Et Hautkrankhette.
SIS FsmMenmd!,iK ffi, Leut von ftier

LdM nd die Vinegar Stttkt Zehr

awt)02 M"r aUxfit Frau und wder. inF,e kauft ine Fl,sch und xrokir sie.

Wenn der odkr sie nicht hat, dÄllt fie bei th. ich

B, fie tarnt braucht hat, wird ft nicht mehr auf
geben

..Vlneaa, ttw.- -
SD. inztg L kannte Temseren, Vitter. tl

fttmulirl lZ Gehirn und deruhtgt die Nerven, reg,
litt li S:nA weide und giebt in r erfette Blut

inulatton durch die menschlichen Adern', welche mit

efiithM tl, Sesundhsit wikderhergefteSt.

JsHJ. Sag , von TiO. 75 We Str., Rim
0iC sagt: hab tu le letzten zwölf Jahren die

fletl Ltnessr Bitter- - im Hau? gehabt unb , ist ESin HauSAinet t ,wr Familie.

o. W. D avt. 0 169 Baron ne t?., New
Orlea?, Sa schreibt unter dem Datum de ZS. IHat
188 wie felzt: Jch bi em tt Ja)? nach Hot

rrtngS W ArkankaA aegangen, wett ich an ng,
Zunbem etAt lM Lch habe eben drei Flaschen
.Vtnegar BMerS" g'dlauchr nb t hat mir mehr ge
tütt all die Quellen- - SA ist die beste Medizin,

eich hergefteLt wurde."

Fr 3?atttc Frsn, von Irijen, N.
sagt: Tines SUierS" iS di bfte Me duiNx d:eE

jemals geRomme iab; sie hat mein Leb ge
Nttkt

T.?.vat ley, von HumSoldt. I., sazt: ine
gar BltterZ-hel'- .: ich von Paralfti vor ed Aa!,
rn uns kurzttch heiU ei mich von heumatjsmus.

ra !fei. Danilr von Camdn, l. I., zu
vct hS sehr schlechter Verdauung undIchrtiot: t ch werden gelNtkn und .Btnegar

itterß's. ftz mir große S rl eichte rung.

I 4 H. ? w ? tt von Wedfter. Raff., chrti: sie

.Ich benZi skei Binisar BMerS" alk aNedijia im der
grühkz,-frutmic-

h der besten esundheit."
L- - Eklem, 77Zntgomerq Str., Nero Dork,

fchr'tbt: .Ich halte Zh, ßlAt&ax Vitter- - sö, in
nltbertreiftiche .Ton."

t hübsche, Buch fr,t. d:M:
XZ HoDonald JDi-ii- r Co, ehe

182 Washwzto Straße, New V?rk.

ch?? vs. SS fio1i1CJl Wtch.nnnnb C- !M fr14a. w UtelT.
I'VTi, , .erd I U., ,rlt. HKHH
JrJ S J ?.? ,1 ItBitketptr. VYr X LL1UI A .AV'L.' I1erjr iiaüiJt vr.W.J XA r !.. 1.:.Mit

ad rentire,ruÄ wotki'iM nj c4 es quäl In.
1 f One jtersninecB 10--

jr Lt'JV" .Bi JT,S-t.- .M
1 ' w. zsys y call.T c ecar ob fr.vsi torthT wilfc our UrgndI-b- !

lii es Ilounvholdr
. TtkMMmnlM . MM

ftfT M 0naifvw " " -
wrtl tb steh, r end

Lä--- V mit ftr cm hrntm kttt
äB hl yettr born for S tnunth sd ihowa thns to thot

mum Bis brn caJlcd, hy beeonM ar oni propert. TboM
wh wTit t ac d ttira f reciiii; th Watet
nd Saioplef. W ry ftlt rpres frelrM.rtq, A1 ireu
Uataa.k Co. jjfcojt S12.XrUiuta.lllaitte

ich

Oisenbahn Zeit - Tabelle

Zkffersonville, Nadifga Sr Indianapolis.
Zlbgaag : Srdreßwge :40Bm. L:?5Nm.

?eeomodat:on's:is Vm. S sa ?m. ÄnZnnft:
Sxp. 11:25 Bm. 110 Nm. om. 10:00 zu
vm. S.4S Rm.

Vandalia.

Abgang : Szpreß ?:0 Vm. l ..S5 Vm. 7:0
11:00 Nm. Aceom. 4:00 Vm. Ankunkt :

Szp. 8:45 Vm. 4:1S Am. 2:40 Nm. 8:00 Am.
icccrn. I0:OSim. .

Lee Ane, C C, T. Indianapolis.
Lbgauz: Kxv :S0 Bm. 4:00 Vm. 7:80

Vm. 11.56 Bm. 8:40 Nm. 5:45 Nm
8:00 ?!m Ankuvft: (5p. 6:50 Vm. 1 ,".25 Bm.
I1:tft Vm. 6:16 Nm. 2.4ö Nm. 10:4 Äck.

Alle ooizen Zue halten in BriAhtwood an.
Die folgeskea Züae laufen nur ach und von

Vrigdtvood : Abgang : S 40 Nm. 1v:40 Nm.
Vnknstt : 4;W Vm und 4:4S Nm.

Cmrinnatt, Wabsh & Michigan.
Abgang : 4 00 Vm 11 55 Vm. S 45 m.

nknnft: 10 2 Vm. 2 45 Nm. N 45 Nm.

Cmeinnati, Jndtanap'.. St.Louis & Cdirag,.
Kia innati TidiZZoa. Abzang : 3 ss Vm

10.50 Vm. S ld Nm Siminnatt Acr. nur
Eonntagz G.O Nm. Lafty tat Ae. 6.83 Nm

' Ankun't : 1i.4S Vm. W 55 Nm. H itttii
Zltt. i nr Soonl. 1?.I0 Vm. Rufv.lle Ace
10.85 Vm Cclumbs t 45 Um

Ct.ikgo Dwiton - Aaang: 12.05 Nm.
11.15 Nm. asaizette Are. 7.lv Lm. 5 20 Nm.

Äekunft: ö.3 Vm. Lafühete Älr. 10.S5.
Vm. 6 U Nm.

Chicago, St. Louis & Pittsburz.
tb arg : 4S0 Vm. 8 00 Nm 5 10 Nm.

Columbu Äcc s W Vm. Richmnod Acc 4 00
Nm Askunjt 11 4b Vm. S 50 Nm. 10 O Nm
ColumS Ac s 50 Nm. R chmoad "Hu
9 40Nm

Chuago TivMon via Kokomo Abging:
11 S5 Vm. 1 1 2o Nm. Aukufl : 8 25 Vm.
Z 16 Nm.

Lake Crie & Western.

Lbgang : 7 15 Vm. 1 20 Nin. 7 00 Nm.
11 10 Nm. Aokunjt: S 20 Vm. 10 30 Vm.
2 öS Am. S 20 Nm.

Indianapolis & VincenneS.

Sxpreß Abgang : 7 SO Vm. Are. 4 10 Nm.
lpreß AnlnnZt : 4 50 Nm. Are. 10 S7 Bm.

Cmeianati, HamMon & JndZauapoliS.

tUm i L M Bm tgl. 8 05 Vrn. 2 45 Nm.

tgl. 25 Nm-Aukn- nft : 8 85 Vm. 4 45 Nm..
10 55 Nm tgl. . -

Ohi, Jndisnä & Western.
. ' Peo?ia DivPon Abgang 7 00 Vr tgl

1 ,0 Nm. 11 00 Vm tgl.- - Ankünst: ö : 4 Bm
tgl. 7 40 Vm. S 40 Nm.

OeSliche DivMon. Abgang : S 00 Vra tgl.
t 09 Nm tgl. Ankunft : i vO Nm tgl. 10 40
Nm tgl. . ,. ..i

"

Indianapolis, Decatnr & Springsield. '

Abgang : 85 Vm. 1 1 00 Nm tgl. Lnk:
50 Vm. 4 5S Nm. -

Indianapolis & St. LouiS.

Abgang 7 25 Vm tgl. U 65 Vm tla. 6 80
N. 11 10 Nm tgl. Ankvnft : S 10 Bm tgl.
10 00 Vm. 8:10 Nm tgl. 6 25 Nm tgl. .

LoniSville, Nev Albasy & Chicago.
'

Chicago und MichZgan City Division). .

Abgang ? 00 Bm. 1155 Bm. 11 16 Nm tgl.
Qsnsn Lce. 00 Nm. Dulnnft: 1 80 Vm.

AK D tgl. 2 85 N.

räum zur HanV genommen uMlneg
Blick daraus geworfen, alS'er wie vom

Schlage gerührt in einen Stuhl sank und
so bestürzt war,' daß er eine lange Zeit
kein Wort hervorzubringen vermochte.

Eine fahle Blässe hatte JameS' Züge
plötzlich überzogen.

M

.Nun," fragte die Alte, endlich ver-wunde- rt,

.Sie wollen doch nicht etw.a

behaupten, das Dina zu kennen?"
Der Gefragte sah sie einen Augenblick !

verstört und wie geistesabwesend an.
Dann raffte er sich plötzlich auf und
suchte seine Bestürzung hinter einer la- -

chelnden Miene zu masruen.
.Ich war in der That überrascht," er

klarte er überzeugungsvoll; .denn ich

muß ein ganz ähnliches Armband einmal
bei einer Dame schon gesehen haben, in
einer Gesellschaft irgendwo kann mich
nur nicht entsinnen, wo und wann."

.'DaS ist doch nichts so Merkwürd!-ges,- "

spottete die Alte.. .Weöhalb sollte
denn dieS Muster ein einfacher Ring mit
einem Buchstaben oben darauf nur ein-m- al

m der Welt enftiren!"
'.-DaS-

o

liegt' eigenthümlich schief,"
bemerkte James, das Schmuckstück von
allen Seiten betrachtend. .Man sollte
fast glauben, daß zu dem Reif noch ein
zweiter gehörte mit dem zusammen er erst
ein Ganzes bilden würde.' Wie heißen
Sie mit Vornamen, Frau Carril!"

.WaS Sie alles sehen und hören wol-le- n

k " knurrte die Alte. .Ich heiße Eß-meral- da

Dionisia. j Die schönen Namen
haben natürlich meine Eltern auf dem
Gewissen."

James Block sah mit unstäten Blicken
vor sich hin.

.Und jener Jem Robbink, hm
schenkte er Ihnen wirklich nur dieses eine
Armband?" .

.Nur das! Was hatte ich für ein
Interesse daran, zu leugnen? - Gar
keinS!" .

.Seltsam höchst seltsam!" mur-
melte James kopfschüttelnd.

.Was ist seltsam?" mischte der Spa-nie- r

sich plötzlich ein, der das sonderbare
Benehmen seines Begleiters bisher zwar
schweigend, aber gespannt und mißtrau-isc- h

beobachtet hatte.
.Es ist seltsam versetzte der Ge-fragt- e,

dem Aufmerkenden mit einem
verstohlenen Seitenblick auf die Alte leise
zublinzelnd, .seltsam, daß mir nicht ein-fall- en

will, wo ich ein ganz ähnliches
Armband sah. ES ist das am Ende
nicht gleichgiltkg. Ich erschrak wirklich
über das befremdliche Zusammentreffen.
Jedenfalls möchte ich erfahren, in welcher

Beziehung jene Fremden zu dem Arm-ban- d

und zu dem Menschen stehen, der eS

Ihnen einst zum Geschenk machte.
Darum fahren Sie fort, beste Frau
Carril, Sie werden einen sehr aufmerk-same- n

Zuhörer an mir haben. Sie er-

zählten, daß gan unverhofft jener wie
hieß er gleich jener Spießgeselle Jem
Nobbins' hier wieder austauchte, nicht
wahr?"

.Vor einigen Wochen also um eS

kurz zu sagen ließ plötzlich Tom Poe
sich wieder sehen. Sie erden den Na-

men vor Jedermann geheim halten, Mr.
Black, um mich nicht in Unannehmlich-feite- n

zu bringen, verstehen Sie? Ich
war sehr überrascht, muß ich sagen.
Hätte ich doch meinen Kopf gewettet, daß
die beiden Spießgesellen, von denen ich
ine Ewigkeit kein Sterbenswörtchen ge-hö- rt,

längst schon das Zeitliche gesegnet
haben müßten. Tom Poe aber hätte
mich sicherlich nie wieder gesehen, wenn
er hier nicht zufällig in irgend einer
Kneipe die Bekanntschaft emes ehemall-ge- n

Kollegen erneuert hätte, der nun.
wie sace ich gleich der gewissermaßen
in meinen Diensten steht. Und dieser
Mann führte mir Tom Poe zu. Ich

atte ihn natürlich am Itebjten die Treppe
eruntergeworsen. Elnmal aber be-aupt- ete

er, nichts
r
von alledem zu wis- -

en, was Atm novoms nur damals an
gethan, und dazu kam, da der Mann,
der ihn mir zuführte, ihn sehr voreilig in
gewisse Geschäftsgeheimnisse eingeweiht
hatte, m der Aojlcht, ihn sur meine Un
ternehmunaen zu gewinnen.

.Ich mußte also meinen Groll gegen
Tom Poe nicht nur niederkämpfen,"
fuhr die Carril fort, .sondern feinem
Wunsch hm. bei nur zu arbeiten, so

gar entsprechen, weil er mich sonst leicht
hatte m Schaden bringen können

.Und was erzählte er Ihnen über Jem
NobbmS?" fragte James gespannt.

.Er wäre damals mit Jem NobbinS
nach dem Westen gezognen, erzählte er,
und immer mit ihm zusammen gewesen.
bis er sich in Helena vor Kurzem von ihm
getrennt.

.Woher kennt denn aber der Fremde
und fein AdookatJem NobbinS?" fragte
JameS ungeduldig.

.Duch meine Strafanzeige, die dieser
Mr. Brown bei den Pomelakten aus
schnüffelte. DaS ist doch ganz klar und

I vku.ltch.
I .Wenn ich recht verstand, so wohnen

die Beiden im .Deutschen Schwanen" in
der Canalttreet, mcht wahr?"

.Sie haben gut gehorcht", . nickte die
Alte.

.Warum suchen Sie denn Jem Rob
binö eigentlich aufzuspüren?"

Darüber wollte Mr. Brown nur An- -

deuiungen machen. ES handle sich um
eine Erbschajtssrage. Millionen stän- -

den auf dem piel.
JameS Black fuhr unwillkürlich zurück.

Er war plötzlich sehr blaß geworden.
.Pure Prahlerei natürlich", lachte die

Alte hämisch. .Aber diese odscuren
Wlnkelconsulenten nehmen das Maul ja
immer so voll. Der schäbige Kerl
kommt mlr überhaupt verdächtig vor.
Weiß nicht, warum. Einmal drohte er
mir aar mit der Polizei. Ueber Tom
Poe habe ich ihm doch einen Bären auf-gebund- en.

Ich sagte, Angela müßte sich

verhört haben, ich hätte' mit einem ge-wiss-
en

Marc Allen über Jem NobbinS
gesprochen. ES siel mir gerade kein an
derer Name ein."

.Wie unvorsichtig unterbrach der

Sparnee sie. der bisher schweigend zuze
hört hatte, ,.wie dumm, daß das Mäd
chen zugegen war, als Sie mit Tom Pos
über Jem Noboms sprachen

.Wieso dumm, he? Konnte ich denn
ahnen, daß Jemand kommen und nach
Jem Nobbins forschen würde? Sonjt
hätte ich wohl dafür gesorgt, daß' die

eigensinnige Kröte mir nicht in die Quer
käme neulich sowohl ie auch eben
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.Und weshalb glauben Sie wohl
fragte James, immer unruhiger werdend,
.daß Mr. Severin oder sein Advokat so

dringend wünschten, in den Besitz dieses
Armreifs zu gelangen?"

.Das ist mir selbst nicht klar," ver-setz- te

die Alte sinnend. .Nur das fühle
ich. daß t fchlu w. die Beutk ihn.7i. ... Äüi;.r...

.Sehr richtig , Ihnen versichert,
JameS außmrdenllich lebhast, .außer- -

.,v.n.ri ,r,,n srn,r kjf,. ex:,

wirklich
. es--

keine Ahnung, weshalb den
remven v uici un vcui uiuu gcicijeu

sein kann?
5j, ich y ade nur schon meme tzedan- -

ken aemacht. Tom Poe erzählte mn
nämlich auch, daß Jem Nobbins mit Je-- ;
mandem zusammen hier damals irgendwo

'

in de? Wasserstraße em Geschäft hatte. ,

Ich hätte eS ihm nicht geglaubt, wenn
mcht Mr. Arown oer Adookat, eben-fal- ls

von einem Trödlerkelle? gesprochen j

hatte, den em mooolns mer mit emem
gewissen Klaus Kastropp zusammen

soll. .ES muß also wahr
sein, obgleich Jem NobbinS mir nie
etwa? davon gesagt hat. Er muß das
Geschäft also betrieben haben, ehe ich ihn
kennen lernte."

.Welchen Grund konnte er haben.
Ihnen daS zu verschweigen?" fragte
JameS hastig.

Tom Poe l t seit davon überzeugt,"
versetzte die Alte, .daß Jem NobbinS
irgend ein schweres Verbrechen auf dem
Gewissen hat. Er .weiß darüber aber
nichts anzugeben, da Jem Nobbins da-rüb- er

stets seltsam verschlossen war."
.Wo sollte dieses verbrechen stattge-funde- n

haben?" fragte JameS bestürzt.
ES war, als ob ein ungeheuerlicher Ge- -

danke ihn mehr und mehr beherrschte.
Wo? Hierin New Vjork am Ende

doch. Tom Poe wußte darüber nichts.
Wenn sein Verdacht begründet ist, hatte
Jem NobbinS ja auch alle Ursache, er'
schlössen zu

.
sei

c r- -t rtcn. r rr-- n..uns ie jcioi, tjw arri.k"
.Ich weiß davon nicht daS Aller- -

mindeste, ebensowenig wie davon, daß
Jem RobbinS, wie Tom Poe meint, hier
damals zwei Schwestern zurückgelassen
haben. fou

i r et.uns Tle meinen, oag oas zurmvano in
irgend welchem Zusammenhange mit dem
muthmaßlichen Verbrechen steht?" fxaate
JameS aufS Aeußerste gespannt.

.Darüber kann ich gar keine Meinung
haben, weil ich weder über das muth
mögliche Verbrechen, noch über die Her-kun- ft

deS Armbandes Kenntniß habe.
Und auch Tom Poe könnte darüber nicht
mehr aussagen, als waS er mir mltge-thei- lt

hat und was Sie selbst nun auch
wissen. Denn er erzählte mir Alles über
Jem NobbinS, waS ihm bekannt war."

.Hm," meinte James nachdenklich,
.scheint mir eine recht verwickelte Ge-schich- te.

Wer weiß setzte er lauernd
hinzu .ob die Fremden Ihnen nicht
irgend welche Falle legen wollten. Je-denfal- lS

sollten Sie doch zu ermittein
suchen, Frau Carril, werden dieser an-geblic- he

Mr. Severin eigentlich ist."
.Er wollte noch einmal bei mir vor-spreche- n."

.Ich bemerkte andemRockedeS Herrn,
in der Gegend der inneren Rocktasche
einen auffallenden, wie von einer Brief-rasch- e

herrührenden Wulst," erklärte
JameS Black nach einer längeren Pause
mit unsicherer Stimm?. .Ist Ihnen das
auch ausgefallen?"

,3ch iah sogar die Brieftasche selbst
grinste die Alte. .Der junge Herr trug
ja den Rock offen und da klaffte die
Tasche, so daß man ganz deutlich hinein-sehe- n

konnte."
James Black sah mit unstäten Blicken

vor sich hin.
.Und jener Tom Poe steht in Ihren

Diensten, sagten Sie?"
.Je nun wie man'S nimmt ich

die Alte mißtrauisch auS.
.Sie wissen also mindestens, wo er

wohnt?"
.Zu finden wäre er am Ende sehr

bald. Man brauchte von allen verrufe-ne- n

Kneipen nur die verrufenste aufzu- -

suchen. DeS Abends ist er am sichersten
in einer Tanzschanke hier in der Nahe zu
stnden. Ich habe die Adresse notlrt.
Ein Sckandlokal ersten RanaeS. Aber
man muß seine Leute doch immer zu sin-de- n

wissen."
' James hatte' auf seine Uhr gesehen und
verstohlen zu dem Spanier hmgebltckt,
der der Unterredung bisher mit eigen-thümliche- m

Interesse gefolgt war.
.Heute wäre es am Ende schon zu

spät, vielleicht auch noch nicht spät
genug meinte er endlich lächelnd, .je--

denfallS bleibe ich noch eine Weile, Tant
chen und da mir längst die Kehle trok- -
ken geworden, möchte ,ch um einen guten
Tropfen bitten. Eine Flasche aus der
tiefsten Tiefe Ihres KellerS, wie? Von
dem fvanifchen Kabinetwein. den Sie
uns neulich ausnahmsweise kredenzten.

Die Alte schien keine Lust zu hahen,
diesem Wunsche nachzukommen.

Ich vergelte Ihnen die besondere
ev i. r

2,luye mir vleiemZene. i " lacyeile zames,
ihr eine ZehndollarScote zuschiebend.

Dieser Versuchung unterlag die Alte
augenblicklich. Sie zündete sich einen
LichtstumM an, klapperte an ihrem
Schlüsselbund herum und humpelte lang
sam zum'Zimmer hinaus.

Kaum hatte sie die Thür hinter sich

geschlossen, alS JameS hastig sich dem

panier zuwandte,
.gch wollte nur eine Weile mit Ihnen

allem sein." hod er an. .WaS war
meine Absicht."

.Dacht'S mir wohl
Sie haben mir meine Bestürzung ja

langst angemerkt. Hören Sie mich an.
Sie sollen wissen, da ich Grund habe.
außer mir zu sein. Ich muß mich sehr
kurz fassen, die Carril bleibt höchstens
fünf Minuten aus. Sie haben diesen
Mr. Severin doch so gut beobachtet wie
ich. Ist Ihnen nichts an dem Manne
ausgesauen? Kommt er Ihnen nicht de
kannt vor?"

.Nicht im Geringsten versetzte der

panier verwunoerr. -

f .

Krankenzimmer deS alten Wildenow?
.Niemals, nein
.Aber dieses Armband kommt Ihnen

doch wohl bekannt vor?"
.Keineswegs, ich wüßte nicht wahr- -

baltia Mt."
(Fortsetzung solgt.)

DSZ

Vermächlniß des Trödlers.

Roms t drek Büchern von Alfred Slkkjnrr.

(Fortsesung.)

Das tft es eben, worööer k'ch aus der
Haut fahren könnte," brauste die Alte
auf, mit ihrem Krückstock. Diese ver-fluch- te

Strafanzeige!"
Welche Strafanzeige?" fragte der

Spanier sichtlich erschrocken.

.Gegrn Icm Nobbms, diesen Schuft."
Wer ist Jem Nobbins? Kenne Nie-mand- sn

dieses Namens."
Wie wollen Sie den kennen, der

Spitzbub trbt sich seit zwanzig Jahren
Westen herum. Und eben so alt ist

mein Strasantraz gegen den Galgen'
vogel."

Der Snanier athmete erleichtert auf.
,Und was wollten die Fremden hier?"

fragte er gleichwohl mißtrauisch.
.Die Fremden? das ist eö eben! Sie

sind auf der Suche nach Jem RobbinS.
Und wenn sie wegen näherer Auskunft
etwa die Lust anwandeln follte, na
dann ttird es nicht mehr lange dauern,
und wir haben die Gerichte und dle Poli'

auf dem Hals."
Die Alte lachte grell auf.
.Jem Nobbins!" hatte der Spamer.

von Neuem schrecken, leise wiederholt,
und dabei die Carril mit einem flüchtigen
Seitenblick aus James Black warnend
angeblinzelt. Wollen Sie sich nicht j

f t prn. i...if!i s ? c
enoucy gesauigir oeuittcyer erklären uns

vernünftigem Zusammenhang, wenn
bitten darf, dauut man endlich

woran man ist." 1

.Da ist nicht viel zu erklaren. Es
sind jetzt einundzwanzig Jahre her, da
machte mir eines schonen Tages der ge'
nannte Jem Nobbins einen Heiraths-antra- g.

Ich war erst wenige Monate
vorher hier eingewandert aus der Hei-mat- h,

mit einer Mexikanerin zusammen,
aber bald darauf ganz plötzlich starb.
war eine fleißige Person, ich wohnte

und arbeitete mit ihr zusammen, aber
einen Fehler hatte sie doch. Sie pflegte
nämlich die halben Nächte durch mit
wahrer Leidenschaft und wohl nicht in den
feinsten Vallsälen und Tanzlokalen zu
tanzen, und das bis in den schwülen
Sommer hinein. Und das brachte sie
auch ums Leben. Denn eines Tages
oder vielmehr bei Nacht wurde ich aug
dem Schlafe geklingelt, und als ich öfs-net- e,

schleppten zwei Kerls eine Sterbende
mir ein.
.Meine Freundin hatte einen Blut- -'

stürz gehabt. Drei Tage darauf wurde

begraben. Sie stand ganz allein in
Welt, gerade wie ich, das heißt, ich

hatte meine Eltern schon früh verloren,
und einem Bruder, der sich in Florida
aufhielt und erst viel spater zu Weib und
Kind kam, hatte ich nicht gewollt. Im
Nachlaß der Verstorbenen aber fand ich,

die Behörde ihn mit Beschlag be-leg- te,

zu meiner Verwunderung über
bundett Dollars Geld. Es war ja
selbstverständlich, daß ich diesen Fund
vor de? Gier des Eoroners, der die
Todtenschau hielt, rettete. Ich konnt's
auch gut gebrauchen und der Staat
konnte den Verlust schon verschmerzen.

.Jene beiden Männer aber, die ich in
jener Schreckcnsnacht das erste Mal sah,

die Verstorbene hatte ihre Bekannt-scha- st

beim Tanz gemacht und manchen
Abend mit ihnen verlebt, waren eben

Jem Nobbins und Tom Poe. So lernte'
die Hallunken kennen. Damals frei

lich hielt ich sie in meiner Unschuld für
halbe Tugendbolde. Der Jem Nobbins
besuchte mich nun Tag für Tag und
girrte und schmeichelte und schwindelte so

lange, bis er mir das Jawort und da-

rauf alle meine Ersparnisse abgegaunert
hatte, um damit angeblich die Aussteuer

beschaffen. Seil dieser Stunde aber
ließ er sich nicht wieder blicken und auch
Tom Poe war plötzlich sourloS ver-schwund-

Ich dumme GanS! Wie
diese Schufte mich wohl auslachten!"

AIs meine Geduld endlich riß, hielt
ich Nachfrage nach den Verschwundenen,
sie hatten auf einer Werft in Arbeit ge-stand-

wie ste gesagt, ich wußte aber
nicht einmal wo. Als alle meine Nach

fragen keinen Erfolg hatten, ich war
wohl auf einem Dutzend Werften gewe-se- n,

lief ich endlich zur Polizei und
stellte Strafantrag gegen Jem NobbinS

wegen Unterschlgung. Natürlich zu
spät. Die beiden Spießgesellen waren
längst über alle Berge. Mein so schmäh-lic- h

abgebrochenes Verhältniß zu Jem
Nobbins hatte kaum em paar Woche?
gedauert." r

.Jahre verstrichen," fuhr die Alte
fort, .über zwanzig Jahre, ich dachte

längst nicht mehr an den Verschollenen,
da tauchte ganz unversehens Tom Pos

hier wieder auf
.Nehmen Sie's nicht übel, daß ich Sis

unterbreche siel James der Alten plötz
lich ins Wort.

.5kch kann meine Ungeduld nicht läm
ger zügeln." fuhr er hastig fort. .Ihr,
Geschichte können Sie ja immer noch z

Ende erzählen. Jedenfalls haben Su
auch vergessen, des Armbandes Erwäh-nun- g

zu thun, das difser Jem NobbinS
Ihnen damals als Brautangebinde
schenkie Wir konnten da hinter dem
Fenster in der Kammer nicht nur alles
hier gut übersehen, sondern auch fast
jedes Wort verstehen, waS gesprochen
wurde. Es ist ja geradezn lächerlich,
ahe? der Armreif, Frau Carril, den Sie
dem Fremden zeigten, 'kam mir merk- -

würdig bekannt vor. Lassen Sie mich
denselben bitte, einmal naher betrach- -

tat." ' (

.Wie sollen Sie dazu kommen, das
Ding zu kennen?" brummte die Alte.
.Es ist ja. nicht aus meiner Verwahrung
gekommen, seitdem ich es habe. Denn
so gut Jem Nobbins mich betrog urch be-sta- hl,

so gut konnte er auch den Schmuck
irgendwo erschwindelt öder gestohlen ha-be- n,

und da er überfalle Berge war,
wäre ich am Ende H gar,, wenn ich ihn
hätte veräußern wollen, in den Verdacht
des Diebstahls gekommen.? Habe mich
schön gehütet Hat also keinen Zweck,
daß ich es Ihnen zeige.? '

.Ich bitte aber sehr dringend darum,"
fuhr James ungestüm aus.

Die Alte sah ihn groß an, brummte
etwas vor sich hin und kam seinem
Wunsche endlich widerstrebend nach.

.TöhLS Bruder gbcr hatte hefiMMeU

Die Eisenbahnen in Chlna.

s.VoMche Leitung. ')

AuS Shangai melden Drahtberichte
von einer. .

wichtigen Entschließuna des
a r r c T

ers ,m ,u. n9vlckluna des blinmlilchcik RcicheS und
wittelba auch der euroxSiföe Industrie
und des Welthandel von großer Bedeu.
tun, werden kann. Trotz des Wider
standeZ der reaktin!ren PaMi ist ein
Verordnung über den Bau der Touacho
Eisenbahn ergangen. Gleichzeitig ist

Marquis Tseng zum Generaldirector
aller chinesischen Eisenbahnen ernannt
worden.

Da China bisher fast gar keine Eisen
bahnen besitzt daS neueste statistische
Jahrbuch deS Gothaischen HofkalenderS
verzeichnet nur' eine - int Betrieb befind
liche Bahn in den Kohlenminen von
Kaipina nach Lu-tä- i, welche auch Per-sone- n

besSrdert, aber nur 13 Kilometer
lang ist, und die im Herbst 18SS

'
fertigV1 v

gestellte Verlängerung dieser Bayn von
Lu-t- ai nach, Taku. und TienUsin so

muß man annehmen, daß die. chinesische

Regierung' sich endlich entschlossen habe,
wenigstens einen Theil des Reiches mit
zeitgemäßen Verkehrswegen auszustatten.

Diesem Plane standen bisher mcht
nur die überlieferte Abneigung gegen die

Erschließung deS Innern für den euro- -

päischen Handel, sondern auch religiöse
Voruxtheile entgegen, welche die allent- -

halben begrabenen Todten durch die ge
räuschoollen Eisenbahnzüge beunruhigt
wähnten. Es ist daher wiederholt der
der Versuch gemacht' worden, selbst den

. . . . .tr i u fr r .c
zerrleo aus oen isyer vorvanoenen rur

zen Strecken zu stören. Indessen rst
diese Absicht ohne Erfolg geblieben.
Und nachdem allmählich rn beschränktem
Kreise die Bevölkerung sich an den An- -

blick des Dampfrosses gewohnt hat,
scheint die der modernen Cultur zugäng- -

liche Partei über den starren Widerstand
ihrer Gegner den Sieg errungen zu ha-be- n.

Diesem Zeitpunkte haben sowohl euro- -

päische wie amerikanische Gewerbetrei-bend- e

mit Spannung entgegen gesehen.
Wenn sich die chinesische Regierung auch
nur entschließt, die vertragsmäßig geosf- -
neten Hasen und die HauptverkehrSpunkte
deS Reiches durch Eisenbahnen zu ver-binde- n,

so eröffnet sich der gewerblichen
TbStlgkeit ein weites Feld. Im Hin-blic- k

auf ein solches Ereigniß haben
deutsche Finanzkreise, wie die Gründung
emer deutschichmestschen Bank beweist.
deutsche

...
Industrielle, wie auS der unge- -

ir - e' r
mein woyisenen lkserung ausgezeicyne-te- r

Schienen durch die Kruppschen
Werke hervorgeht, ihre Vorbereitungen
eroffcn.

Bei den guten Beziehungen, welche
Zwischen China und Deutschland Herr-sche- u

und durch die willige Aufnahme der
im Vergleich mit früheren in England
aufgelegten Anleihen niedrig verzinsten
jüngsten Anleihe Chinas durch den deut-che- n

Geldmarkt bezeugt werden, darf
man hoffen daß eine Zeit regen Eisen-bahnbau- es

im himmlischen Reiche vor-zugsme- ise

der deutschen Industrie zu
Gute kommen werde. Dasür spricht de-sond- ers

der Umstand, daß n die Spitze
des chinesischen Eisenbahnwesens ein
ivcann von o yoyer nteuiaenz wie
Marquis Tseng gestellt ist, der als chine-sisch- er

Botschafter für die Leistung?-fähigke- it

der deutschen Industrie lebhaf
tes Verständniß an den Tag gelegt hat.

Deutsche Schifjsmerfte haben seit län-aer- er

Zeit für die chinesische Reaieruna
Arbeiten ausgeführt, chinesische Ossiciere
b reisen auch gegenwärtig unter deutscher
Führung die arouten gewerblichen Unter
nehmuugen Deutschlands. Zwar hat
man in China gerade den Marquis
Tseng wegen seiner Neigung zur Befür
wortung europäischer Neuerungen hart
anaegrlssen. Man hat ihm selbst nach
aesaat, daß er sich bei der Zuwendung
von Auströgen an die deutsche Industrie
persönlich bereichert habe, und eine Zeit
lang hieß es, daß er in Ungnade gefallen
und förmlich verbannt sei. Bestätigt
sich die nunmehrige Nachricht von seiner
Ernennung zum Generaldirector der
chinesischen Eisenbahnen, so hat er die
Berleumdungen seiner Geaner zu Schan
den zu machen und über sie vollständig
zu tuumpyiren verstanden.

Die Erbauung von Eisenbahnen in
China rann von unabsehbarer

.

Bedeu
m f .r

tuna owoyl in Militari qer als ,n
wirtbschaftlicher Hinsicht werden. Bei
der Nachbarschaft des eroberungssüchtt- -

gen Zarenreiches sieht man vielleicht in
China nachgerade ein, daß auch die Civili-satio- n

des himmlischen Reiches nicht als
abgeschlossen betrachtet werden dürfe.
sondern mit den Anforderungen der Zelt
forschreiten müsse.. Sind aber erst die
strategisch wichiigsten Punkte und die

Handelsplätze durch Eisen
bahnen mit einander verbunden, so wer-de- n

auch weitere Bahnen in das Innere
des Reiches fölgen, und die Wirkungen
einer solchen Resorm lassen sich kaum
ahnen, geschweige mit einiger' Sicherheit
voraussagen. Vielleicht beginnt auch
das Beispiel deS nahen japanischen Rei
ches auf die chinesische Regierung zu wir
ken.

DaS asiatische Niesenreich ist zum
größten Theile für die cioilsirte Welt
noch ein unbekannter Boden. Wiewohl
dS eigentliche China 4,024,690 Quad-
ratkilometer mit 381,554,977 Einwoh-
nern und daS gefammte Reich einschiieß-lic- h

der Mandschurei, Tibet, Mongolei .c
11,574,356 Quadratkilometer mit 402,-735,0- 00

Einwohnern umfassen soll, be

trug der Wetth dex Einfuhr im Jahre
18L7 nur 102.263,660, derjenige der
Ausfuhr 5,860,203 Haikuan - TaölS
(ein Haikuan-Ta- sl gleich 4,95 deutsche
Reichsmark). Sollte sich China dem
Eisenbahnverkehr öffnen, so werden diese
Ziffern eine ungeheure Steigerung er- -

fahren.

.Wahre Einwander er lassen
nicht ihr Land hinter sich, sondern neh- -

' men es mit ihrem Glauben
Bräuchen mit " Diese Worte sprach' ein
.echter Amerikaner", der Congreßmann
Breckenridge, bei der Einweihung des
Denkmals am Plvmouthfelsen. Wn
kommt eö.daß man anderer Einwanderung
die ebenso alt ist, z. B. der deutschen,
nicht einmal alS Recht zugesteht, wkS
man der eigenen all P flicht auf
KS.N

s


